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STELLENAUSSCHREIBUNG

Die historische Sammlung des THW (hier einige Stücke bei einer Messepräsentation in Stuttgart) ist bisher  
für die Öffentlichkeit in weiten Teilen nicht zugänglich.  Foto: THW/Christian Herrmann

Die umfangreiche Sammlung des Feuerwehrmuseums in Fulda soll durch die Museumsstücke des THW 
und die Neukonzeption der Ausstellung noch attraktiver werden.  Foto: Stadt Fulda

Der Arbeitstitel für das zu-
kunftsweisende Projekt lau-
tet: „Helfen in der Not – Mu-
seum der Deutschen Feuer-
wehren und des Techni-
schen Hilfswerks“.  

Vor Kurzem wurde eine 
entsprechende Absichtser-
klärung (Letter of Intent) 
zwischen der THW-Bundes-
vereinigung, dem Deut-
schen Feuerwehr-Museum 

Fulda, dem Deutschen Feu-
erwehrverband (DFV), der 
Stadt Fulda und dem Hessi-
schen Innenministerium 
unterschrieben. Darin wird 
festgehalten, dass am Stand-
ort Fulda ein gemeinsames 
Museum der THW-histori-
schen Sammlung (THWhS) 
und des Deutschen Feuer-
wehr-Museums entstehen 
soll – verbunden mit einer 
Erweiterung des bestehen-
den Gebäudekomplexes und 
einer zeitgemäßen und at-
traktiven Musemskonzepti-
on. Potenzielle Fläche für die 
erforderliche bauliche Er-
weiterung sind auf dem Ge-
lände vorhanden. 

Fuldas Oberbürgermeister 
Dr. Heiko Wingenfeld, der 
den Letter of Intent für die 
Stadt Fulda unterschrieb, 
zeigte sich nach der Unter-
zeichnung glücklich über 
diesen „wichtigen und weit-
blickenden Impuls für die 
Fuldaer Museumsland-
schaft“. Das künftige Mu-
seum könne noch mehr als 
bisher ein Magnet für alle 
Menschen werden, die sich 

für die Historie und Gegen-
wart des Brand- und Kata-
strophenschutzes sowie der 
öffentlichen und zivilen Si-
cherheit interessierten. „Ful-
da ist als Ort der Wieder-
gründung des Deutschen 
Feuerwehrverbands 1952 so-
wie als europaweit etablier-

ter Messestandort der RETT-
mobil geradezu prädesti-
niert für ein solches Mu-
seum.“ Aber auch für Besu-
cherinnen und Besucher, 
die bisher mit dem Thema 
weniger vertraut seien, kön-
ne eine attraktive und muse-
umspädagogisch gut aufbe-

reitete Präsentation die Rele-
vanz ganz neu und intensiv 
vor Augen führen. OB Win-
genfeld dankte allen Betei-
ligten und insbesondere 
auch dem Fuldaer Bundes-
tagsabgeordneten Michael 
Brand für die tatkräftige Un-
terstützung.  

Die historische Sammlung 
des THW ist bislang weitge-
hend nicht öffentlich zu-
gänglich und auf mehrere 
Standorte verteilt. Die Zu-
sammenführung in Fulda 
und die gemeinsame Präsen-
tation mit den historischen 
Schätzen der Feuerwehr bie-
te eine große Chance für bei-
de Seiten, darin sind sich die 
Unterzeichnenden einig. 
Von zentraler Bedeutung sei, 
so wird betont, dass es keine 
räumlich getrennte Ausstel-
lung beider Partner gebe, 
sondern eine nach Epochen 
sowie sachlicher Relevanz 
strukturierte Präsentation. 
Angestrebt werde eine ge-
meinsame Trägerschaft.  

Marian Wendt, Präsident 
der THW-Bundesvereini-
gung, ergänzte mit Blick auf 
die angestoßene Kooperati-
on: „Ein gemeinsames Mu-
seum der Deutschen Feuer-
wehren und der THW-histo-
rischen Sammlung setzt ein 

wichtiges Zeichen für die 
unerlässliche Zusammenar-
beit beider Organisationen. 
Der Bevölkerungsschutz be-
kommt mit diesem Museum 
die notwendige Plattform, 
um unsere Gesellschaft über 
diesen wichtigen und oft 
unterschätzen Bereich, zu 
informieren und zu sensibi-
lisieren. Die Besucher erle-
ben eine Zeitreise durch den 
deutschen Brand- und Kata-
strophenschutz und erfah-
ren gleichzeitig, welche neu-
en Herausforderungen es in 
Zukunft zu bewältigen gibt.“ 

Wie Christian Herrmann, 
Vizepräsident der THW-
Bundesvereinigung und Be-
auftragter für die THWhS, 
sowie Rolf Schamberger, Lei-
ter des Deutschen Feuer-
wehrmuseums, und Horst 
Habermehl, Vorstandsmit-
glied des Feuerwehrmu-
seum-Vereins, betonten, sei 
man bei der Suche nach ei-
nem professionellen Partner 
für die Ausstellungskonzep-
tion bereits wesentliche 
Schritte vorangekommen. 
Eine Feinkonzeption soll bis 
Ende 2021 erstellt werden. 
Der Baubeginn könnte um 
die Jahreswende 2023/24 er-
folgen, also nach der Fuldaer 
Landesgartenschau 2023. 

FULDA (jo). Rund 15.000 Be-
sucherinnen und Besucher 
zählt das Deutsche Feuer-
wehrmuseum in Fulda jähr-
lich – und künftig könnte das 
Museum in der Fulda-Aue, 
das vom Deutschen Feuer-
wehrverband, dem Land 
Hessen und der Stadt Fulda 
getragen wird, noch attrakti-
ver werden und die Band-
breite seiner Ausstellungs-
stücke erheblich erweitern: 
Denn die Bestände des Feu-
erwehrmuseums und die 
historische Sammlung des 
Technischen Hilfswerks 
(THW) sollen künftig unter 
einem Dach zu sehen sein. 

Deutsches Feuerwehrmuseum kooperiert mit der historischen Sammlung des Technischen Hilfswerks

Zwei Sammlungen unter einem Dach 

Die Collage zeigt Personen, die sich besonders um die Kooperation verdient gemacht haben (von links oben im Uhrzeigersinn): Gerd Friedsam 
(Präsident der Bundesanstalt THW), Marian Wendt (Präsident der THW-Bundesvereinigung), Michael Brand (Fuldaer Bundestagsabgeordneter), 
Peter Beuth (Hessischer Innenminister), Albrecht Broemme (Ex-THW-Präsident), Hermann Schreck (Vize-Präsident des DFV), Ralf Ackermann 
(Präsident des Landesfeuerwehrverband Hessen) sowie Karl-Heinz Banse (Präsident des DFV).  Fotos: THW/Zöhrer, DFV, HMDIS, Stadt Fulda 

Im Beisein von Horst Habermehl (links; Vorstandsmitglied des Vereins 
Deutsches Feuerwehrmuseum Fulda e.V.) sowie von Christian Herr-
mann, Vizepräsident der THW-Bundesvereinigung und Beauftragter 
für die THWhS, unterschrieb Fuldas OB Dr. Heiko Wingenfeld in den 
Räumen des Feuerwehrmuseums den „Letter of Intent“. Foto: fd

Im Amt für Jugend, Familie und Senioren der Stadt Fulda 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Vollzeitstelle als

Erzieher/Erzieherin (m/w/d)  
für die Leitung der Kindertagesstätte  

Entdeckerinsel
unbefristet zu besetzen. Die Leitungsaufgabe wird jedoch im Rah-
men einer Elternzeitvertretung zunächst nur befristet übertra-
gen. Es besteht eine gute Perspektive auf einen dauerhaften Ein-
satz in Leitungsfunktion.

Der Arbeitsplatz kann in Teilzeit besetzt werden.

Interessiert? Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen erfül-
len, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte bewerben Sie sich 
unter www.fulda.de/stellenangebote möglichst über unser On-
line-Bewerbungsverfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 30.05.2021.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.
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